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Bromberg, Mittwoch den 12. Oktober 1927. 


51. Jahrg. 


Der Brandherd Europas. 


Spannung zwiſchen Belgrad und Sofia. 


Die Balkanhalbinſel kann ſich rühmen, eine klaſſiſche 
Stätte einer langgeübten politiſchen Tradition zu en 5 
Trabition der politiſchen Morde. In keiner anderen Ecke 
der Welt ſpielt das Syſtem politiſcher Attentate eine ſolche 
an wie dort. 

er die Welt im Jahre 1914 in Flammen ſetzte, von einer 
Bombe, die in Serajewo explodierte, ſtammte. Dieſes 
Syſtem, das damals unheilvolle Folgen gezeitigt hatte, 
blüht auch weiter auf dem Balkan in üppiger Pracht. Ein 
neues Glied hat ſich an dieſe unheilvolle Kette gefügt: In 
Stip, unweit der ſerbiſch⸗bulgariſchen Grenze, wurde der 
Brigadekommandant Kowatſchewitſch durch drei Revolver⸗ 
ſchüſſe niedergeſtreckt, und kurz darauf folgte ein zweites 
Attentat. Die Attentäter konnten bisher nicht ergriffen 
werden. In Belgrad glaubt man, annehmen zu dürfen, daß 
die Hand Bulgariens mit im Spiele ſei. Man hätte am 
Tatort Patronenhülſen gefunden, die bulgariſcher Herkunft 
zu ſein ſcheinen. Die Erregung in Jugoſlawien tft ſehr groß. 
Scharfe Maßnahmen gegen Bulgarien werden ergriffen. 
Die Spannung zwiſchen beiden Ländern wächſt. 

Es iſt auffallend, wie eintönig und gleichförmig die 
Mittel ſind, die bei Inſzenierung politiſcher Konflikte ver⸗ 
wendet werden. Mordanſchläge, denen in allen Balkan⸗ 
ländern ein guter Teil der führenden Politiker bereits zum 
Opfer gefallen iſt, gehören dort gewiſſermaßen zum politi⸗ 
ſchen Alltag. Doch verfehlt ein neuer Schuß nie ſeine Wir⸗ 
kungen. Dies iſt der beſte Beweis dafür, daß Revolver⸗ 
ſchüſſe und Bombenanſchläge nur der äußere Ausdruck find 
einer immanenten Spannung und Konfliktsſtimmung. 

Der ſerbiſch⸗bulgariſche Gegenſatz iſt eine permanente 
Krankheit der Balkanhalbinſel. Er beſteht ſeit dem Tage, 
an dem die flamifchen Balkan völker ſich von der türkiſchen 
Herrſchaft befreit haben. Aber nie nach dem Kriege hat er 
eine ſolche akute und bedrohliche Form angenommen, wie in 
der letzten Zeit. Die Urſachen find erſt allmählich heran⸗ 
gereift. Sie find alle auf die Lage zurückzuführen, in die 
ſich Bulgarien nach dem zweiten Balkankrieg 1912/18 und in 
noch erhöhtem Maße nach dem Weltkrieg 


drang eigentümlich. Bulgarien, Serbien, Rumänien 

von je her den Drang und das Bedürfnis verſpürt Groß⸗ 
Bulgarien, Groß⸗Serbien und Groß⸗Rumänien zu werden. 
Alle dieſe Länder blickten ſtets gierig auf die außerhalb ihrer 
Staatsgrenzen liegenden benachbarten Provinzen. Jedes 
von dieſen Ländern verſuchte Beweismaterial beizubringen, 
um ſeine Anſpruchsrechte auf eine territoriale Ausdehnung 
zu begründen und nichts war leichter als das. Eine ſcharfe 
Abgrenzung der Nationalitäten iſt auf dem Balkan nicht 
möglich. Alle ſlawiſchen Stämme auf dem Balkon fließen 
ineinander, fie find jo eng verbunden, die Spracheuunter⸗ 
ſchiede ſind ſo labil, daß es recht verſtändlich erſcheint, daß es 
ſtändig zu Konflikten kommen muß. Dieſe unglückliche Lage 
muß letzten Endes als Folge der jahrhundertelangen tür⸗ 
kiſchen Herrſchaft betrachtet werden. Aber auch die klarſte 
Erkenntnis der Urſachen der Lage auf dem Balkan vermag 
nicht die Folgen aus der Welt zu ſchaffen. ? 

Während es Serbien und Rumänien gelungen iſt, ihre 
Groß mächteträume bis zu einem gewiſſen Grade zu ver 
wirklichen. wurde Bulgarien vom politiſchen Schickſal 
weniger günſtig bedacht. Das Land iſt; der Provinzen 
beraubt, die es ſich in Leid und Not erkämpfen mußte. Bul⸗ 
garien iſt zwiſchen zwei großen und einflußreichen Balkau⸗ 
ſtaaten eingeengt. Es befindet ſich wirtſchaftlich und polltiſch 
in einem Zuſtand, den das arbeitſame und begabte bulgariſche 
Volk nicht verdient hat. Bulgarien, das ſpäter als die an⸗ 
deren Balkanſtaaten von der türkiſchen Herrſchaft befreit 
wurde, entwickelte ſich ungeheuer raſch und riß die kulturelle 
und geiſtige Führung auf dem Balkan an ſich. Es iſt nun 
verſtändlich, daß dieſes lebendige Land mit ſeiner jetzigen 
Lage nicht zufrieden fein kann und daß dieſe Unzufriedens 
N Sprengſtoff gefährlichſter Art auf dem Balkan 

Aber nicht nur die lokalen Gegenſätze der Balkanmächte 
ſind für die Situation auf der Salbe ulfche benb, Die 


dortige labile politiſche und wirtſchaftliche Lage hat längſt 


dazu geführt, daß die Halbinſel in größerem Maße ein Je 
für den Intereſſenkampf der Großmächte duldet, als jeder 
andere Teil des europäiſchen Kontinents. So war der 
Balkan ſtets ein Hexenkeſſel der ganzen Welt. Vor dem 
Kriege waren es nor allem Oſterreich und Rußland — in der 
etzten Vorkriegszeit auch Deutſchland — die ihren Einfluß 
auf dem Balkan ausübten. Nach dem Kriege wurde es 
erſter Linie Italien, das den Balkan zu feinem großen Wir⸗ 
kungskreis machte. Italien, das ſich durch die Fried nd» 
verträge in ſeinen Kolonialwünſchen benachteiligt ſühlt, das 
fteıs an Übervölkerung litt und ſich im Zuſtande eines ſehr 


ntenfiven wirtſchaftlichen und politiſchen Aufbaus befindet, 


ſucht die führende Rolle auf dem Balkan an ſich zu reißen. 
Die Balkanpolitik Italtens findet s Ausdruck in 
erſter Linie in der Bekämpfung Jugoflawiens, das ſich den 
Bemühungen Italiens, einen feſten Boden auf dem Balkan 
zu faſſen, in energiſchſter Weiſe widerſetzt. Man denke an 
die gerade in der letzten Zeit akut gewordene Albanien⸗ 
frage, die ſicherlich der ganzen Welt noch viel zu ſchaffen 
geben wird. Italien ſucht ſich überall dort durchzuſetzen, 
wo ſich das Schwinden des franzöſiſchen Einfluſſes bemerk⸗ 
bar macht. Noch vor kurzem gelang es Muſſolini, die Sym⸗ 
. daurch zu gewinnen, daß er das Recht 
umäniens auf Beßarabien anerkannte und hiermit die 
Ratifizierung des Beßarabien⸗Garantievertrages ermög⸗ 
lichte. In Griechenland, das unter dem Einfluß Englands 
ſteht, hat Italien in den letzten Jahren mit der Fauſt auf 
den Tiſch geſchlagen les ſei hier z. B. an die Korfu⸗ 
Expedition erinnert) und den Griechen bewieſen, daß es 
ernſt genommen zu werden wünſcht. Und nun kommt Bu!- 
garien an die Reihe. f g 
Es verbreitete ſich in der letzten Zeit das Gerücht, daß 
bulgariſche König Boris, der zur Zeit in Rom weilt, ſich 
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Man wird nie vergeſſen, daß der Funke, 


1 ſchicken mußte, 
Allen Balkanländern it ein äußerſt intenfiver Seer 1 
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mit einer ttalienifhen Prinzeſſin vermählen wird. Dieſes 
Gerücht ſcheint nicht unbegründet zu ſein, denn die Heirat 
würde nur ein ſichtbarer Ausdruck des fteigenden Ein⸗ 
fluſſes Italiens in Bulgarien fein. So jest Italien ziel⸗ 
bewußt die Eroberung des Balkans ſort. Dadurch macht ſich 
in Eüdjlawien eine in ſtetem Anwachſen begriffene Unruhe 
und Nervoſität bemerkbar. Dadurch verſchärft ſich auch die 
S annung zwiſchen Südſlawien und Bulgarien, denn ihre 
Hanz elsvertragsverhandlungen konnten imme noch nicht 
zu Ende geführt werden. Die Grenze wurde bereits teil⸗ 
weiſe geſperrt. 

So kann es nicht wundernehmen, daß in dieſer mit 
Sprengſtoff geladenen Atmoſphäre Schüſſe fallen und Bom⸗ 
ben platzen. Wann endlich wird der Balkan aufhören, ein 
Brand⸗ und Gefahrenherd Europas zu ſein? 


Die bulgariſche Antwort. 


Belgrad, 10. Oktober. PAT. Nach einer Meldung aus 
Sofia hat der bulgariſche Miniſter Burow dem jugoflawi⸗ 
ſchen Geſandten Neſitſch die vorläufige Antwort der bul⸗ 
gariſchen Regierung auf die Vorſtellungen Jugoſlawiens 
überreicht. 

In politiſchen Kreiſen wird die Lage als ernſt 
angeſehen. Man iſt der Meinung, daß das wirkſamſte 
Mittel zur Beſeitigung der Schwierigkeiten die Auflöjung 
ſämtlicher mazedoniſchen Organiſationen wäre, zweifelt ſe⸗ 
doch, ob die bulgariſche Regierung hierzu genügend Kraft 
haben werde. Man erinnert daran, daß ein ähnlicher Ver⸗ 
ſuch ſeinerzeit zum Sturz Stambolinffis geführt habe. Die 
bulgariſche Preſſe greift Jugoſlawien ſcharf an, ſogar die 
Anhänger einer bulgariſch⸗ſugoſlawiſchen Annäherung treten 
gegen Jugoflawien auf. indem ſie auf den Unterſchied 
zwiſchen dem geſtrigen jugoſlawiſchen Standpunkte hin⸗ 
weiſen, als verſichert wurde, daß Jugoſlawien die Annähe⸗ 
rung mit Bulgarien wünſche, und dem heutigen Standpunkt, 
da die Grenze von bulgariſcher Seite geſchloſſen wurde. Die 
mazedoniſchen Organiſationen könnten dadurch entwaffnel 
werden, daß man die Rechte der mazedoniſchen Minderheit 
in Serbien achte. @ 
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zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer Abteilung griechi⸗ 
ſcher Gendarmerie un einer Gruppe bulgariſcher oe 
tatſchi bei Gornitſchow in der Gegend von Florina gekom⸗ 
men. Nach einſtündigem Kampfe kehrten die Komitatſchi 


unter Zurücklaſſung von zwei Gefal a 1 
auf bulgariſches Gebiet zurück. Die beben! Toten wu f Ba 


in Florina zur Schau geſtellt. 
er 


Belagerungszuſtand in Bulgarien. 


Sofia, 11. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Zu d 

Grenzdepartements von Küſtendil und Pelriſſch . 
geſtern der Belagerungszuſtand erklärt. Das Dekret iſt im 
Auftrage des Königs vom Miniſterpräſidenten unterzeichnet; 


der König hat unverzüglich feine Rückreiſe aus Italien ans 


getreten. a 
Keine Intervention der Mächte. 


Belgrad, 11. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Einige 
Preſſeagenturen hatten die Nachricht verbreitet, daß die 
Großmächte der Belgrader Regierung Mäßigung in der 
Behandlung des Zwiſchenfalles anemriohlen hatten, der 
durch die Tätigkeit der Komitatſchi⸗Banden hervorgerufen 
wurde. Die Agentur „Avana“ iſt von der Belgrader Re⸗ 
gierung ge zu erklären, daß dieſe Nachricht über 


eine Interventſon der Großmächte unrichtig ſei. 


Entſpannung | 
im polniſch⸗lilauiſchen Konflikt. 
Warſchan, 10. Oktober. Mit der Proteftfundgebung der 
eee e Parteien nas gegen die Be⸗ 
N des polniſchen Schulweſens in Litauen ſcheint vor⸗ 
läufig te polniſch⸗litauiſche Spannung, zum mindeſten ſo⸗ 
weit ſie in den Außerungen der polniſchen öffentlichen Mei⸗ 
nung Neis tritt, ihren Höhepunkt überſchritten zu haben. 
Die Meldungen aus dem polniſch⸗litauiſchen Grenzgebiet 
lauten heute weſentlich ruhiger. Auch die polniſche Preſſe 
führt heute eine bedeutend maßvollere Sprache. 2 
Marſchall Pilſudſki wird im Laufe des heutigen 
Vormittags wieder in Warſchau eintreffen. Vor feiner Ab- 
reiſe aus Wilna hatte er noch wichtige Beſprechungen mit 
Vertretern der me und der Militärverbände. 
Der Präſes des litauiſchen Verbandes „Ritas“, der 
Prieſter Kraujos und der Prieſter Traſzkun find geſtern aus 
dem Gefängnis wieder entlaſſen worden. 
* j » 


Ein Appell zur Ruhe und Geduld. 


Wilna, 11. Oktober. (Eig. Meldung.) Der ehemalige 
Präſes des proviſoriſchen litauiſchen Komitees in Wilna, 


Lande wohnhaften Litauer einen Aufruf gerichtet, in welchem 
er ſie zur Ruhe und Geduld auffordert. Der Aufruf ver⸗ 
ſichert, daß die gegenwärtig geſchaſſene Situation eine vor⸗ 
übergehende Erſcheinung ſei, und daß bald der geeignete 
Moment eintreten werde, die Arbeit an dem Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den beiden Nationen in Angriff zu nehmen. 
Es heißt, daß man in Wilnaer polniſchen politiſchen 
Kreiſen dieſem Aufruf eine große Bedeutung beilege. 


e “ 
Wer bi 


der polenfreundliche Dr. Olezefko, hat an die im Wilnaer 


Der Stand des Zloty am 11. Oktober: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,77 
In Berlin: Für 100 Zloty 47,10 
beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Polti: 1 Dollar = 8,88 
In Warſch au inoffiziell 1 Dollar = 8.92. 


Anterredung zwiſchen Chamberlain und Zaleſti. 

Paris, 10. Oktober. Der „Paris⸗Midi“ berichtet als 
einziges Blatt, daß der engliſche Staatsſekretär des Außeren 
Chamberlain und der polniſche Miniſter des Außeren Za⸗ 
lefki, bevor fie Paris verließen, eine längere Unterredung 
gehabt hätten, über die nichts Offizielles ausgegeben wor⸗ 
den ſei. Das Blatt nennt als Gegenſtand der Beſprechung 
Völkerbundtagung, die polniſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
handlungen und den polniſch⸗litauiſchen Kon⸗ 
1453 der Chamberlains beſonderes Intereſſe gefunden 
habe. 0 


Eine neue Alarmnachricht aus Litauen. 


Berlin, 11. Oktober. (PA T.) Die Tel.⸗Union ver⸗ 
breitet die Meldung, daß 14000 deutſche Optanten in Litauen 
und im Memelgebiet mit dem 1. April 1928 ausgewieſen 
werden ſollen. Die Memeler Optanten beſitzen das Auf⸗ 
enthaltsrecht in Litauen für drei Jahre. Über die Ver⸗ 
längerung dieſes Rechts entſcheiden auf Grund des Trak⸗ 
tats die Memeler Behörden. Entgegen dieſen Beſtimmun⸗ 
gen miſchen ſich jedoch die litauiſchen Behörden in dieſe 
Angelegenheit und nehmen das Recht der Entſcheidung für 
ſich in Anſpruch. Die Tel.⸗Union nimmt an, daß den 
Optanten ſomit Gefahr drohe, denn wenn man Litauen zur 
ſtritten Innehaltung des Memeler Statuts nicht zwingt, 
das die Optantenfrage ausſchließlich in die Hände der 
Memeler Behörden legt, das Aufenthaltsrecht der Deutſchen 


in Sauen keine Verlängerung erfahren wird. Die Ortan⸗ 


. | | ten würden dann aus Memel ausgewieſen werden 
Saloniki, 10. Oktober. Geſtern um Mitternacht iſt es ' 


Junge. 


Von Walter 8 
Weltpolitik der letzten drei Jahrzehnte auf⸗ 
merkſam verfolgt hat, mußte die Entdeckung machen, daß 


wiederholt, ſcheinbar ohne zwingenden Grund, Kurs⸗ 
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Politik, ohne da 
apolitiſche Durch 
war dann nur zu 
mitteleuropäiſche A 


a 


chen Macht des internationalen Bör 


imlich ſich dieſe Macht auch in den ſchein⸗ 


werden, wie unhe \ 
der mitteleuropäiſchen 


bar internſten Angelegenheiten 
Politik auswerten konnte. 

Was ſich unſichtbar hinter den Kuliſſen als treibender 
Faktor der weltpolitiſchen Entwicklung betätigte kann man 
kurz in dem Wort „Olpolitik“ zuſammenfaſſen, das 

leichbedeutend iſt mit dem Kampf des angelſächſ iſchen 
Im nn um die Stabiliſierung ſeiner Welt⸗ 
macht. 

Das Schickſal wollte es, daß Deutſchland nicht zu 
den Erdöl produzierenden Ländern gehört, und ſomit zur 
Deckung feines gefamten Olbedarſes auf die Produktion des 
Auslandes angewieſen war; denn das ae Ol⸗ 
vorkommen in Deutſchland, und zwar im Elſaß und 
in Hannover, reichte nur aus, um einen ganz geringfügigen 
Bruchteil des deutſchen Olbedarſes zu decken. Zwar ver⸗ 
ſuchte auch die deuff inanz, nicht die Politik und Diplo⸗ 
matie, einige Male aktiv geſtaltend in die internationale 
Olpolitik einzugreifen, aber die wenigen Verſuche ſcheiter⸗ 
ten ſtets bald an der eigenen Unfähigkeit und an der un⸗ 
geheuren Macht, mit der das Angelſachſentum jeden der⸗ 
artigen Verſuch im Keim erſtickte. 5 

Die meltpolitifhe Entwicklung der Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft wird reſtlos nur demjenigen klar 
und verſtändlich werden, der ſich der Mühe unterzieht, dem 
verſchlungenen Faden der Olpolitik nachzugehen. ihre 
inneren und äußeren Zuſammenhänge zu ergründen, und 
der ſich über die ungeheure Macht im klaren ift, die ſich aus 
den rein finanziellen Intereſſen der Olpolitik für die Geſtal⸗ 
tung der Weltpolitik ergibt. 4 

Bei dem kolofſalen Umfang, der Vielgeſtaltigkeit und 
Verworrenheit diefer Fragen. wobei hinzukommt, daß die 
wirklichen Vorgänge von den intereſſterten und beteiligten 
Kreiſen ſorgfältig geheimgehalten werden, iſt es natürlich 
ſehr ſchwer, ſich ein ſachlich richtiges Bild von der Olpolitit 
und ihrer Verflechtung mit der Weltpolitik a machen. Die 
deutſche Literatur darüber war bisher gleich Null, und die 
bisherigen Veröffentlichungen beſchränkten ſich ausſchließlich 
auf die rein wirtſchaftlichen Maßnahmen. ohne den 

uſammenhang der großen Politik auch nur im Ent⸗ 
ernteſten ahnen zu laſſen. Man muß es daher als eine 


18, ohne ſich aber völlig darüber klar au 
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geradezu geſchichtliche Tat bezeichnen und dankbar aner⸗ 
kennen, daß im Rahmen des von Profeſſor Martin Spahn 


geleiteten „Politiſchen Kollegs“ (Berlin) in dieſem 
Jahre eine umfangreiche Schrift erſchienen iſt, die von Dr. 
Karl Hoffmann verfaßt wurde: „Olpolitik und 
angelſächſiſcher Imperialismus“ (Ring⸗Verlag 
G. m. b. H., Berlin W. 30). In dieſer Schrift legt der Ver⸗ 
faſſer zum erſten Male die Fäden der Olpolitik und ihren 
entſcheidenden Einfluß auf die Weltpolitik dar, wobei er 
exfreulicherweiſe nicht nur ein rein hiſtoriſches Bild der 
Entwicklung der Olpolitik gibt, ſondern darüber hinaus 
aufdeckt, von welchem entſcheidenden Einfluß die Olpolitik 
auch für das Schickſal Mitteleuropas in der Vor⸗ 
kriegszeit und noch weit mehr in der nachrevolutionären 
Zeit geweſen iſt und auch für die Zukunft ſein wird. 
Im Rahmen einer kurzen Zeitungsabhandlung iſt es 
nicht möglich, die von Dr. Hoffmann gebotene Verflechtung 
und gegenſeitige Beziehung der großen angelſächſiſchen Ol⸗ 
konzerne ausführlich wiederzugeben, deren entſcheidende 
und gewaltigſte Geſellſchaften der amerikaniſche Rockefeller⸗ 
Konzern, der „Standard Oil Truſt“, auf der einen 
Seite, und auf der anderen Seite die engliſche „Royal 
Dutch⸗Shell“ find, die es beide verſtanden haben, den 
geſamten Erdball wirtſchafts⸗, finanz⸗ und weltpolitiſch 
unter ſich aufzuteilen, und deren Wünſchen ſich heute die 
Regierungen der ganzen Welt beugen müſſen. BUN 
Eine zeitlang verſuchte Frankreich die mitteleuro⸗ 
väiſche Olinduſtrie, insbeſondere dite polniſch⸗gali⸗ 
ziſche, unter feine Kontrolle zu bringen, und 1922/23 
wurden etwa 70 bis 75 Prozent der polniſchen Slinduſtrie 
von franzöſiſchen Intereſſen beherrſcht. 
Die Hoffnungen, die Frankreich auf das galiziſche Erdöl 
geſetzt hatte, gingen jedoch nicht in Erfüllung. Vielmehr 
machte ſich vom Jahre 1920 an, in dem die franzöſiſche Führung 
anfing, in Erſcheinung zu treten, ein ſtarker Rückgang in 
der Produktion bemerkbar, die von über zwei Millionen 
Tonnen im Jahre 1909 auf 777000 Tonnen im Jahre 1924 
zurückging, was ſich in der Hauptſache wohl daraus erklärt, 
daß erſtens die franzöſiſche induſtrielle Leitung verſagte, 
zweitens das nötige franzöſiſche Kapital nicht vorhanden 
war, und drittens der franzöſiſchen Führung nicht gelang, 
trotz des Bündniſſes mit Polen und der Tſchechoſlowakei, 
den inneren Zuſammenhang zwiſchen den Produktions⸗ 
betrieben in Galizien und der verarbeitenden Induſtrie in 
den Nachfolgeſtaaten der öſterreichtſch-ungariſchen Monarchie 
aufrecht zu erhalten. Selbſt der polniſche Olexport nach 
Frankreich geſtaltete ſich nicht ſo, wie man in Frankreich 
erwartet hatte. 
Im Jahr 1923 fing die engliſche Shell- Gruppe 
an, ihre Hand auch nach den galiziſchen Olfeldern auszu⸗ 
ſtrecken, wobei ſie ſich häufig verſchleierter Seitenkonzerne 
bediente, die die offizielle Abhängigkeit von der Shell⸗ 
Gruppe nicht klar zutage treten ließen. Zuſammenfaſſend 
kann man jagen, daß heute die franzöſiſchen Ol-Intereſſen 
in Polen merklich zurückgedrängt ſind, und die angelſächſi⸗ 
ſchen Gruppen, beſonders aber die Amerikaner, mehr 
und mehr den Ausſchlag geben. 5 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die polniſche 
Amerika =» Anleihe von den Vereinigten Staaten 
hauptſächlich deswegen gewährt wird, um der polniſch⸗gali⸗ 
ziſchen Ol⸗Erzeugung und Induſtrie die nötigen Betriebs⸗ 
mittel zuzuführen und mit amerkaniſcher Finanzhilfe den 
ganzen Betrieb wieder rationell zu geſtalten. Die Erfah⸗ 
rung hat gelehrt, daß Hand in Hand mit einer finan⸗ 
ziellen Annäherung der Vereinigten Staaten auch eine 
volitiſche Annäherung zu gehen pflegt, jo daß vielleicht 
eines Tages die politiſche Unterſtützung Polens durch die. 
Bereinigten Staaten für Polen von größerem Wert 
werden kann, als eine zu enge politiſche Bindung an 
Frankreich. — 1 1 „„ 
Mit der fortſchreitenden ben ee aller. 
Induſtriezweige war auch das Erdöl zu einem immer 
größeren Machtfaktor geworden. Die Wehrkraft zu 
Waſſer, zu Lande und in der Luft der großen Militärmächte 
wurde immer ſtärker auf Erdöl und das aus ihm gewonnene 
Benzin angewieſen, eine Tatſache, die das Angelſachſentum 
im verſchärften Maße zwang, die Erdölerzeugung und den 
Erdölhandel zu monopolifieren, um im Ernſtfalle dem 
Gegner die nötigen Betriebsmittel entziehen zu können. 
Wenn es der Entente im Weltkrieg nicht gelungen war, 
Deutſchland dieſe unbedingt notwendigen Betriebsmittel zu 
ſperren, jo verdankte Deutſchland dies nur ſeiner hochent⸗ 
wickelten Induſtrie und ihrem Erfindergeiſt, die ſchon 1917 
in der Lage war, den Heeresbedarf an Benzin und Brennöl 
durch Verflüſſigung von Kohle im erforderlichen 
Maße zu decken, mit dem Erfolg, 
Krieges der nötige Betriebsſtoff vorhanden war, um den 
deutſchen U⸗Boot⸗Krieg noch bis März 1919 fortſetzen zu 
können, trotzdem Deutſchland inzwiſchen die wertvollen 
rumäniſchen und galiziſchen Olfelder an die Gegner ver⸗ 
loren hatte. Durch das jetzt zum Abſchluß gekommene Ber⸗ 
giu aſche Verfahren der Verflüſſigung der Kohle und 
der Olgewinnung aus Kohle wird ſich im Laufe der Zeit 
für Mitteleuropa die Möglichkeit ergeben, feinen Olbedarf 
unabhängig von dem Natur vorkommen an Erdöl zu 
decken, woraus ſich die weitere Möglichkeit ergibt, die 
mitteleuropäiſche Außenpolitik unabhän⸗ 
gig, oder zum mindeſten unabhängiger, von dem unheim⸗ 
lichen Einfluß der Olpolitik zu machen. — 
Nach dem Ausbruch der Revolution wirkte ſich die Macht 
der Olfinanz entſcheidend gegen Deutſchland während 
des Ruhrkampfes 1923 und der Konferenz von Laufanne 
aus. Die Organiſation des paſſiven Ruhrwiderſtandes 
unter der Kanzlerſchaft Cuno und die künſtliche Stützung 
der Mark waren möglich nur durch amerikaniſche Hilfe. Vor 
Beginn der Konferenz in Lauſanne und des Ruhrkampfes 
hatten ſich die Gegenſätze zwiſchen der britiſchen und fran⸗ 
sene de Orientpolitik ſchärfer als je herausgearbeitet. Und 
omit beſtand für Deutſchland die Möglichkeit, auf dem Um⸗ 
weg über das Hamburger Bankhaus Warburg, das wieder 
mit dem amerikaniſchen Bankhaus Kuhn, Loeb & Co. liiert 
war, die Hilfe der angelſächſiſchen Finanz zur künſtlichen 
Stützung der Mark zu erhalten. 
Monate befriſtetes Kreditabkommen zuſtande, durch das die 
Reichsbank in die Lage verſetzt wurde, den Kurs der Mark 
künſtlich zu ſtützen, wobei man ſich in Deutſchland der Hoff⸗ 
nung hingegeben hatte, daß die amerikaniſchen Banken dieſes 
Abkommen verlängern würden. Inzwiſchen hatte ſich aber 
auf der Konferenz von Lauſanne das Bild eni- 
ſcheidend geändert; der franzöſiſch⸗engliſche Gegenſatz war 


bewältigt worden, und ſomit beſtand für England kein An⸗ 


laß mehr, Deutſchland im Kampfe gegen Frankreich weiter 
zu ſtützen. Das dreimonatige Kreditabkommen mit den 


Amerikanern wurde nicht verlängert, und mit dem Schluß⸗ 


tage der Lauſanner Konferenz, am 26. Juli 1923, ſtürzte 
die Mark ins Bodenloſe, woraus Deutſchland erſt durch die 

affung der Helfferichſchen Rentenmark wieder heraus⸗ 
geholt wurde. 

Schon während der Konferenz von Lauſanne war der 
Plan des amerikaniſchen Sachverſtändigengutachtens auf⸗ 
getaucht, da die Angelſachſen jetzt ein Intereſſe daran hatten, 
ſich ihren, wirtſchaftlichen Anteil am franzöſiſchen Raub des 
Ruhrgebietes zu ſichern. Auf der Londoner Kon⸗ 
ferenz von 1924 wurde wiederum die angelſächſiſche Ol⸗ 
finanz mit den hinter ihr ſtehenden Bankengruppen mobil 
gemacht, mit dem Erfolge, daß diesmal nicht Deutſchland, 
ſondern Frankreich den angelſächſiſchen Wünſchen gefügig 
gemacht wurde, da ſonſt Frankreich ebenſo vor der Gefahr 
des völligen Frankenſturzes geſtanden hätte, wie ein Jahr 
zuvor Deutſchland. Gleichzeitig ſchaltete ſich Amerika auf 
der Londoner Konferenz entſcheidend in die Reparations⸗ 
kommiſſion ein, in der es heute der ausſchlaggebende Faktor 


daß bei Abbruch des 


Es kam ein auf drei. 


iſt, ſo daß ohne die Zuſtimmung Amerikas keinerlei günſtige 
oder ungünſtige Entſcheidungen für Deutſchland gefällt 
werden können. b 
Die Veröffentlichung Karl Hoffmanns und das in ihr 
gebrachte Tatſachenmaterial ſchließt ab mit dem Herbſt 1926. 
Die ſeit dieſer Zeit ſtattgefundene politiſche Entwickelung 
beſtätigt und unterſtreicht die Hoffmannſchen Ausführungen. 
Der Verſuch der Bildung einer engliſchen anti⸗ 
bolſchewiſtiſchen Front iſt letzten Endes am ameri⸗ 
kaniſchen Widerſtand geſcheitert. Die weltpolitiſche Ent⸗ 
wickelung ſteht abermals vor einer entſcheidenden Wendung 
durch die wirtſchaftliche Annäherung Ameri⸗ 
kas an Rußland das ſich nach dem Abſchluß der Harri⸗ 
man⸗Konzern ebenfalls zur Olkonzeſſion im ruſſiſchen 
Olgebiet entſchloſſen hat. Auf der anderen Seite be⸗ 
reitet ſich eine wirtſchaftliche deutſch⸗ amerikaniſche 
Annäherung vor, durch das Intereſſe, das Amexika 
bzw. der Rockeſeller⸗Konzern am Bergiusſchen Verfahren 
der Kohlenverflüſſigung bekundet hat, und allem Anſchein 
nach auch eine polniſch⸗ amerikaniſche. g 
Wenn nicht alles täuſcht, ſo iſt der Augenblick gekom⸗ 
men, in dem ſich entſcheidende weltpolitiſche 
Wendungen vorbereiten. Um Weltpolitik zu treiben, 
muß man die geſchichtliche Entwickelung der Weltpolitik und 
ihre Auswirkungen auf die Zukunft kennen und beherrſchen. 
Man kann nicht von jedem Politiker, am allerwenigſten 
von einem mitteleuropäiſchen, verlangen, daß ihm das ver⸗ 
ſchleierte Bild der großen Politik klar vor Augen ſteht, denn 
die Materie iſt derart umfangreich, daß nur intenſipſte Ar⸗ 
beit die Möglichkeit der Erkenntnis garantiert. Das Buch 
Dr. Hoffmanns gibt den mitteleuropäiſchen Politikern und 
denen, die es ſein wollen, die Möglichkeit, die weltpolitiſchen 
Zuſammenhänge zu erkennen. Man muß die Schrift Dr. 
Hoffmanns als eine der wichtigſten und entſcheidendſten 
werten, die in den letzten Jahrzehnten auf politiſchem Ge⸗ 
biet in Mitteleuropa erſchienen ſind. Darum iſt es Pflicht 
eines jeden politiſch arbeitenden oder wenigſtens intereſſier⸗ 
ten Menſchen, das Hoffmannſche Werk nicht nur zu leſen, 
ſondern eingehendſt durchzuarbeiten, damit er in der Lage 
iſt, die weltpolitiſchen Vorgänge richtig zu deuten und für 
die künftige mitteleuropäiſche Politik entſprechend zu ver⸗ 
werten. lie i 


galſche Gerüchte. 


Warſchau, 11. Oktober. Am Montag war in Warſchau 
das Gerücht verbreitet, daß die Schließung von Seim 
und Senat am 30. November erfolgen werde und 
daß die Regierung bereits beſchloſſen habe, die Wahlen für 
den 25. Februar auszuſchreiben, ſo daß das neue Parlament 
für den 19. März einberufen werden würde. Von maß⸗ 
gebenden Regierungsſtellen wird dieſes Gerücht entſchie⸗ 
den dementiert und verſichert, daß die Regierung ſich 
u dieſen Angelegenheiten überhaupt noch nicht befaßt 

abe. 


Erwartungsvolle Stille. 


Warſchau, 10. Oktober. (Eigene Meldung.) Geſtern 
und heute fanden in der Anleiheangelegenheit keine Kon⸗ 
ferenzen ſtatt. Die amerikaniſchen Unterhändler erwarten 
die Antwort auf die endgültigen polniſchen Vor⸗ 
ſchläge, welche noch am Sonnabend nachts nach Newyork 
telegraphiſch übermittelt wurden. Eine definitive Antwort 
dürfte erſt morgen in den Abendſtunden eintreffen. f 


Wegen der Preſſedelrete. 
Darſchan, 10. Oktober. € \ 
marſchall Rat ai wird heute oder morgen eine Sitzung des 
Sefmpräſidiums einberufen, um den Vizemarſchällen den 
Brief des Marſchalls Pilſudſki zur Kenntnis zu 
bringen in welchem die Preſſedekrete des Staatspräfidenten 
als in Kraft befindlich erklärt werden. Das Sefmpräſidium 
wird dann darüber ſchlüſſig werden, was in dieſer Ange⸗ 
legenheit weiter zu tun ſei. 


der Ruck nach links. 


Die Stadtratswahlen in Lodz. N 
(Von unſerem Warſchauer. Berichterſtatter.) 
Lodz, 10. Oktober. Die geſtrigen Stadtratswahlen 
brachten — da die kommuniſtiſche Liſte für ungültig erklärt 
worden war — einen entſcheidenden Sieg der 
P PS. Einen Zuwachs an Mandaten haben außer der 
PPS die deutſchen Sozialiſten, der füdiſche 
„Bund“ und „Ppalej Zion“ erhalten. Außerdem iſt be⸗ 
achtenswert, daß die Linke der NPR ſich behauptet hat, 
während die Rechte der NPR gänzlich durchgefallen iſt. Die 
Rechts parteien haben einen bedeutenden 
Verluſt an Mandaten erlitten. 

ö Von 315847 Stimmberechtigten wurden insgeſamt 
242869 Stimmen abgegeben, davon 200 758 gültige. Un⸗ 
gültig waren 42111 Stimmen. An der 
ſich ſomit 76 Prozent der Wähler. 


Im einzelnen ſtellt ſich das Wahler 
Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei [PPS) 21 Mandate, die 
deutſchen Sozialiſten 7 Mandate, die NPR⸗Linke 5, die 
Chriſtliche Demokratie und der Jüdiſche Bund je 6, die 
jüdiſchen Orthodoxen 4, das Polniſche Wirtſchaftliche Wahl⸗ 
kymitee [Nationaldemokraten) 4, die Handwerker⸗Reſſource 
(Grohman) und die Zioniſten je 4, die Deutſche Vereinigung 
und die Ppalej⸗Zion je 3, die Immobilien⸗Beſitzer 2 Man⸗ 
date und die Unabhängigen Sozialiſten, die Invaliden, die 
Lodzer Angeſtellten (Sanatoren⸗Liſte) ſowie die füdiſchen 
Demokraten je 1 Mandat 


bnis wie folgt dar: 


at. 
Für die ungültige kommuniſtiſche Lifte wurden 53000 | 


Stimmen abgegeben, während die Zahl der für die PPS: 
Liſte abgegebenen Stimmen 55 842 betrug. N 8 
Bet den jetzigen haben im Vergleich mit den vormaligen 
Wahlen eingebüßt: die NPR — 15 Mandate, die 
Chriſtlichen Demokraten — 5 und die Natio⸗ 
naldemokraten — 8 Mandate. 

Die PRS hat ihren Beſitzſtand um 12 Mandate vers 
mehrt. Das Hauptmerkmal des Lodzer Wahlrefultats iſt 
ein ſehr ſtarker Ruck der Wählerſchaft nach links. 


Auflöſung einer Witos-Verſammlung. 


Warſchau, 9. Oktober. Mit großer Verſtimmung ner» 
zeichnen die Blätter der Rechten die Auflöſung einer Ver⸗ 
ſammlung, die Witos in der Hochburg ſeiner Wählerſchaft, 
in Tarnow abhalten wollte. Die Verſammlung war von 
Witos, dem Piaſtabgeordneten Dubiel und dem Senator 
Scibor einberufen worden; aber kaum war der Bericht 
erſtattet, als ein Polizeikommiſſar mit einer Abteilung 
Polizeitruppen, die mit Karabinern bewaffnet waren, in den 
Saal eindrang. Die Polizei erklärte die Verſammlung 

für aufgelöft. Es ſtellte ſich heraus, daß der Auflöſungs⸗ 
befehl direkt vom Krakauer Wojewoden erteilt war. Witos, 
Dubiel und Scibor proteſtierten heftig gegen dieſen Befehl 
und erklärten, daß die Verſammlung durchaus auf rechtlicher 
Grundlage einberufen worden ſei; aber alles dies half 
nichts. Die Anweſenden mußten den Saal verlaſſen, Polizel⸗ 
poſten wurden an den Eingaugstüren aufgeſtellt und die 
Namen der Anweſenden notiert. 


verbindung ſtatt. 


rene e e gab, wieder aufgelebt und wirft große Mailen Aſche und 
(Eigene Meldung) Seim⸗ 


berg, vor der verſtärkten zweiten Strafkammer des Be⸗ 


Wahl beteiligten 


Gozialiſtiſcher Wahlſieg in Hambur 
5 42 * Königsberg 2 


Berlin, 10. Oktober. PAT. Die am Sonntag in Hama 
burg und Königsberg ſtattgefundenen Stadtverord⸗ 
netenwahlen haben einen bedeutenden Ruck 
nach links ergeben. In Hamburg errangen den größten 
Erfolg die Sozialdemokratie, indem ihnen 10 neue Mandate 
zufielen, fie haben ſomit in der neuen Stadtperordnetenver⸗ 
ſammlung die abſolute Mehrheit Einen Erfolg er⸗ 
rangen auch die Kommuniſten, denen drei neue Mandate 
zufielen. Ziemlich günſtig war ferner das Wahlergebnis 
für die neu gebildete Bürgerpartei. N 
„Ein ähnliches Ergebnis wurde bei den Wahlen in 
Königsberg erreicht, wo die Sozialdemokraten, die bis jetzt 
über ſechs Mandate verfügten, 15 Mandate erringen konn⸗ 
ten. Den Kommuniſten, die bis jetzt eine der ſtärkſten Frak⸗ 
tionen darſtellten, fielen zwei neue Mandate zu, ſo daß ſie 
etzt ebenfalls über 15 Mandate verfügen. Die drittſtärkſte 
Fraktion in Königsberg iſt die Volkspartei mit 12 Man⸗ 
daten. Eine ernſte Niederlage erlitten bei den letzten 
Wahlen die rechtsradikalen Gruppierungen ſowie die 
Deutſchnationale Partei. 


Deutſches Reich. 


Ludendorff aus der evangeliſchen Kirche ausgetreten. 


Das evangeliſche Gemeindeblatt teilt mit, daß Luden⸗ 
dorff feinen Austritt aus der evangeliſchen 
Kirche erklärt habe. Ludendorff begründet ſeinen Schritt 
damit, daß er ſchon ſeit langem nicht mehr auf dem Boden 
der evangeliſchen Kirche ſtehe. Man vermutet, daß ſeine 
Dr Frau auf dieſen Schritt großen Einfluß ausgeübt 

übe. 


* 


Po 


Erdbeben allenthalben. 


Am Sonnabend abend 8.45 Uhr fand in Wien ein 


ſtarkes Erdbeben ſtatt, die Erdſtöße dauerten mehrere Se⸗ 


kunden und waren ungewöhnlich ſtark. Die oberen Stock⸗ 
werke der Häuſer ſchwankten und das Mobiliar iſt ver⸗ 
ſchiedentlich durcheinander geworfen worden. Während des 
Bebens wurde unterirdiſcher Donner vernommen. An vers 
ſchiedenen Orten fand eine Unterbrechung der Telephon⸗ 
Schaden iſt jedoch anſcheinend nicht an⸗ 
gerichtet worden. Nach Mitteilung der meteorologiſchen 
Zentralſtation in Wien hätte das Erdbeben um 20.51 Uhr 
begonnen und 14 bis 37 Sekunden gedauert. Alle drei 
Seismographen ſind vollſtändig zerſtört. Auch aus der 
weiteren Umgebung von Wien und auch aus Steiermark, | 
3. B. aus Graz, liegen Meldungen über Erdbeben vor. 
Vom Semmering iſt eine Nachricht noch nicht eingegangen. 
Auch aus Prag wird ein Erdbeben gemeldet, das dort 
um 20.50 Uhr einſetzte, aber erheblich ſchwächer war als in 
Wien. Nach weiteren Meldungen aus Wien wäre das 
dortige Erdbeben ſo ſtark geweſen, wie man ſich deſſen ſeit 
Jahrzehnten nicht erinnert. Die Feuerwehr wurde ſechsmal 
gerufen, weil Schornſteine eingeſtürzt waren, 
desgleichen eins der ganz alten Häuſer. Bei der Bevölke⸗ 
rung brach Panik aus und in einzelnen Teilen der Stadt * 
floh das Volk auf die Straße. Im „Deutſchen Bolks⸗ 
theater“ floh das Publikum von der Galerie panikartig. Yu 
der weiteren Nachbarſchaft von Wien, wie z. B. in St. 
Pölten, Eiſenſtätt, Schwadorf wurde das Erd⸗ | 
beben gleichfalls verſpürt und ſoll dort auch ziemlich erheb⸗ | 
lichen Schaden angerichtet haben. 
„Nach Meldungen aus Buenos Aires iſt der chile ⸗ 
niſche Bulkan Liaima, der ſeit 1864 für erloſchen 


auch aus. Dieſe Erſcheinung wurde von ſtarken unter⸗ 
irdiſchen Erſchütterungen begleitet, die im weiten Umkreiſe 
verſpürt wurden. Die Bevölkerung dieſer Bezirke flieht. 


Mordprozeß. 
1 Bromberg. 10. Oktober 1927. 
Unter der ſchweren Anklage, ſeinen eigenen Vater 
in der Nacht zum 29. März dieſes Jahres vorſätzlich er⸗ 
mordet und den Mord mit Überlegung ausgeführt zu 
haben, hat ſich der Arbeiter Johann Zaſtepowſti, ge⸗ 
boren am 14. November 1907 in Marienfelde, Kr. Brom⸗ 


zirksgerichts zu verantworten. Mitangeklagt wegen 
Anſtiftung und Beihilfe zum Morde iſt der Arbeiter Joſef 
Lukowſki, geboren am 15, März 1902. Die Verhand⸗ 
lung führt als Vorſitzender Bezirksrichter Otowſki, die 
Anklage vertritt Staatsanwalt Bieniecki, die Verteidi⸗ 
gung des Z. hat Gerichtsapplikant Dr. Kuziel, die des I. 
Rechtsanwalt De. Typrowicz übernommen. Anzahl der 
Zeugen 21, ärztliche Sachverſtändige 4. 
Die Vernehmung des Angeklagten. 5 

Wie ſchon berichtet, iſt der Vatermörder geſtändig. E 
ſagt folgendes aus: Als er die Schule verlaſſen, mußte er 
für den Vater arbeiten. Dem Vater genügte die geleiſtete 
Arbeit nie; deshalb ſetzte es ſehr oft Schläge. Außerdem 
ließ ihn der Vater nie zu Vergnügungen gehen, und wenn 
er trotzdem einmal ging, wurde er beim Nachhauſekommen 
vom Vater ſehr geſchlagen. Dann lernte er eine Knapinſka 
kennen und als der Vater ihn einmal mit der K. zuſammen gr 
ſah, drohte der Vater, ihn kotzuſchlagen, wenn er ihn noch 
einmal mit der K. ſehe. Mit dem Mitangeklagten L. war 
er ſeit vier Jahren befreundet; dieſem erzählte er, wie er 
vom Vater behandelt werde. Darauf gab der Freund ihm 
den Rat: „Wenn dein Vater dich totſchlagen will, fo Haft 
du ebenfalls ein Recht, den Vater totzuſchlagen.“ Dies wie⸗ 
derholte L. mehreremal und ſtiftete ihn dadurch zum Morde 
an. Am 29. März reifte der Plan und ſie verabredeten, im 
Laufe der Woche den Vater totzuſchlagen. Am Montag, den 
28. März, als der Vater auf dem Felde war, nahm er zwei 
Sack Kartoffeln aus der Scheune und ſtellte einen davon auf 
den Hof. den anderen vor die Scheune. Inzwiſchen hatte er 
ſich bereits einen Revolver angeſchafft, den er ſtets bei ſich 
führte. In der Nacht neckte der Mitangeklagte Lufomifi 
die beiden Hunde, was den Vater, der Einbrecher vermutete, 
veranlaßte, aufzuſtehen und ſich nach dem Hof zu begeben. 
Er ging ſofort dem Vater nach und gab drei Schüſſe ab, will 


des infiziert | 
und erfrischt! 


1 
2 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


11. Oktober. 
Graudenz (Grudztadz). 


. Der Verkehr auf der Uferbahn nimmt erfreulicher⸗ 
weiſe ſtändig zu. Zurzeit verkehren täglich etwa 20 Waggons, 
darunter ſolche mit Waren von Firmen, die nicht an dem 
Unternehmen ſelbſt beteiligt ſind. Das iſt ein Beweis der 
Notwendigkeit und Lebensfähigkeit dieſer bequemen und 
praktiſchen Verkehrseinrichtung. * 

* In der leerſtehenden Kaſerne an der Rehdnerſtraße 
bat jetzt das Internat der ſogenannten ſibiriſchen Kinder 
(verlaſſene oder elternloſe Kleinen aus den öſtlichen Grenz⸗ 
gebieten), von deſſen bevorſtehender Überſiedlung mir 
berichteten, ſein neues Domizil gefunden. Ihm iſt ein Teil 
der vom Verkehrsminiſterium für dieſen Zweck beſtimmten 
Räume zugewieſen worden. 2 

* Die Bauarbeiten an der Bromberger Straße ſchreiten 
rüſtig vorwärts. Das erſte der dort entſtehenden Wohn⸗ 
zäuſer iſt bereits unter Dach, und es wird jetzt an der 
Inneneinrichtung, wie Tünchung der Wände und Decken, der 
Inſtallation von Gas, Waſſerleitung, Kanaliſation und 
Elektrizität gearbeitet. Beim zweiten Hauſe iſt vor einigen 
Tagen mit der Fundamentierung begonnen worden. Falls 
die Witterung günſtig iſt, ſoll dieſes Gebäude in etwa ſechs 
Wochen ſeine Bedachung haben. Die weitere Fertigſtellung 
wird dann erſt wohl mit Beginn des Frühfahres erfolgen, 
ſofern nicht ein milder Winter die Fortſetzung der Arbeiten 
Leſtatten ſollte. RE ge * 

* Sprengungsarbeiten an den Reiten der Kriegsbrücke. 
Der Abbruch der alten Kriegsbrücke hat der Verwaltung 
manche Kopfſchmerzen und große Ausgaben verurſacht. 
Nachdem der Abbruch ganz weſentlich länger als der Auf⸗ 
bau gedauert hatte, war es nicht möglich, ſämtliche Spund⸗ 
wandplatten aus dem Stromgrunde zu entfernen. Später 
war ein Pionierkommando beſchäftigt und ſuchte 1 
Sprengungen die Waſſerſtraße frei zu machen. Obgleich man 
längere Zeit daran arbeitete und ſpäter durch ein Spezial⸗ 
fahrzeug die Eiſenſtücke hob, konnte man nicht ſämtliche 
Hinderniſſe wegräumen. Zwei Reſte der Eiſenplatten ge⸗ 
fährdeten die Schiffahrt. Um Pfingſten kam es aber doch 
vox, daß ein mit auſtraliſchem Weizen beladenes Fahrzeug 
auf das ſcharfe Eiſen trieb und ein derartiges Leck bekam, 
daß es in den Hafen geichleppt und dort auf den Grund 
geſetzt werden mußte. Das Fahrzeug ſank und ca. 3000 
Zentner Weizen mußten mühſam aus dem Waſſer gefiſcht 
werden. Jetzt iſt man wieder mit dem Entfernen der 
Hinderniſſe beſchäftigt. Von Schwetz tft mit einem Kaſernen⸗ 
motorboot ein Matroſenkommando mit einem Taucher er⸗ 
Schienen und von Thorn kam ein Pionierkommando 
zu den Sprengungen, außerdem wurde noch von Dir⸗ 
ſchau ein Fahrzeug mit einer ſtarken Hebe vorrichtung 
herangeſchleppt. Am Freitag begannen bereits die Vor⸗ 
arbeiten und am Sonnabend wurde eine Sprengladung ent⸗ 
zündet. Es erfolgte ein ſtarker Knall und eine gewaltige 
Waſſerſäule ſtieg in die Luft, auch wurde ein großes Eiſen⸗ 
ſtück hochgeſchleudert. Die Arbeiten werden noch weiter⸗ 
geführt. f 3 1 28 
2 * 3 
Vereine, Veranſtaltungen 1c. 
Welche zwölf Bücher aus der Zeit der letzten drei Geſchlechter ge⸗ 
hören in die Hausbücherei jedes gebildeten Dentſchen? Über 
dieſe Frage hat der Börſenverein der deutſchen Buchhändler zu 
"Leipzig im Frühlahr d. J. ein Preisausſchreiben veranſt 3 
Ein Sonderſchaufenſter der Buchhandlung Arnold Atiedte, 
Grudziadz, Mickiewicza 3, zeigt die Bücher, die in den 
728 eingegangenen Antworten am häufigſten genannt worden 
find. Dieſe Ausſtellung wird für jeden Bücherfreund nicht nur 
ſehr intereſſant ſein, ſie wird ihm auch ein wünſchenswerter 
Fingerzeig für feine Gelegenheits⸗ und Weihnachtsgeſchenke fein, 
denn gerade in unſerer wirtſchaftlich ſchweren Zeit iſt ein gutes 
Buch ein wertvolles und doch nicht koſtſpieliges Geſchenk. (12842 * 


Geſtern nachmittag 2 Uhr verſchied 
ſanft nach kürzer, ſchwerer Krankheit 
im betagten Alter von 76 Jahren unſer 
Kollege, Volksſchullehrer i. R. i 


Karl Romatzke 


nach einem wechſelvollen Lebensweg. 

Er war ein treues Mitglied des 
Lehrervereins. Wir werden ſtets ſeiner 
gedenken. Schwer wurde ihm oft das 
Leben, leicht ſei ihm die Erde. 

Der deutſche Lehrerverein in Polen 
Kreisverein Graudenz. 
Grams, Vorſitzender. 
Graudenz, den 10. Oktober 1927. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
nachm. 3½ Uhr, von der Leichenhalle 
auf dem evangel. Friedhofe ſtatt. 12887 


ale 


werden gekauft 


Graudenz, 


Walter Rothgäng 
- Grudziadz 


"TELEFON NR. 900 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 12. Oktober 1927. 


Thorn (Torunm). 


t. Kranzniederlegung. Am Sonnabend und Sonntag 
ſtatteten Mitglieder des Unteroffizier⸗Verbandes des. War⸗ 
ſchauer Korps unſerer Stadt einen Beſuch ab und legten am 
Coppernicus⸗Denkmal einen großen Kranz nieder? * * 

Der Ruder⸗Berein „Thorn“ beſchloß am vergangenen 
Sonntag ſeine diesjährige offizielle Ruderſaiſon durch das 
Abrudern, das vormittags um 11 Uhr ſtattfand. An der 
Paradeauffahrt, die vom herrlichſten Sonnenſchein begün⸗ 
ſtigt war, beteiligten ſich ſechs Boote. Anſchließend fand im 
Bootshauſe ein Herrenfrühſchoppen ſtat. Von dem be⸗ 
freundeten „Klub Wioslarſkt“ nahm eine Delegation von 
drei Herren an der Veranſtaltung teil. — Am Nachmittag 
fand ſodann das Abrudern des polniſchen Klubs ſtatt, zu 
dem der Ruder⸗Verein auch eine Abordnung . 


tte. i 5 . i 
t. Der Bahnübergang bei Rudak, zwiſchen den Kaſernen 
und den Militärſchuppen, wurde vor einiger Zeit um etwa 
50 Meter nach Oſten verlegt. Der Grund zu dieſer Ande⸗ 
rung iſt unbekannt. . . 
I Anglerglück. Am Sonntag hatte ein Thorner 
Angler, Herr Wiedemann, das Glück aus einem Ge⸗ 
wäſſer der Umgegend einen Rieſenhecht von 91 "Zentimeter 
Länge und 12 Pfund Gewicht mit der Angel zu fangen. Das 
Prachtexemplar gelangte am Dienstag auf dem Wochen⸗ 
markt zum Verkauf, nachdem es von einer hieſigen Fiſch⸗ 
handlung erworben worden war. * * 
t. Eine kleine Exploſion ereignete ſich am Sonnabend 
vormittag in einer Stube der im Kellergeſchoß belegenen 
Wohnung des Schuldieners der Mittelſchule auf der ehe⸗ 
maligen Wilhelmſtadt. Unter lautem Knall flogen zwei 
Fenſterſcheiben auf die Straße, denen die Gardinen nach⸗ 
folgten. Die Schüler der über dieſem Zimmer belegenen 
Klaſſe ſtürzten ſofort ins Freie, wobei ein Teil durch die 
Fenſter nach der Gerſtenſtraße hinausſprang. Nachdem ſie 
ſich überzeugt hatten, daß keinerlei weitere Gefahr vorlag, 
mußten ſie wohl oder übel zur Fortſetzung des Unterrichts 
in die Klaſſe zurückkehren. * * 
t. In einen hoffunngasloſen Kampf mit unſerem Tages⸗ 
geſtirn, der Sonne, die es am Sonntag ganz beſonders gut 
mit uns meinte, ließ ſich eine armſelige Straßenlaterne am 
Roten Weg ein. Noch um 2% Uhr nachmittags „erſtrahlte“ 
ſie in ihrem hellſten Glanze, ohne jedoch bei den Vorüber⸗ 
gehenden dafür Anerkennung zu finden, im Gegenteil, ſie 
hatten nur ein mitleidiges Lächeln für die arme Törin 
übrig. 5 3 
—* Eine wertvolle Sammlung von Silbermünzen 
wurde aus der Wohnung der Witwe Groblewſki ge 
ſtohlen. * * 
—— — 


m. Dirſchan (Tezew), 10. Oktober. An Stelle der kürz⸗ 
lich abgebrannten Holz baracke der Firma Wiſta⸗ 
Baltyk wird fetzt im Hafen ein maſſives Gebäude er⸗ 
richtet, in welchem die Bureauxäume der genannten Kohlen⸗ 
erporifirma untergebracht werden ſollen. Der Bau wird in 
kurzer Zeit beendet ſein. — Der Verbindungsſchienenſtrang 
in der Nähe der Überführung iſt beendet und in Betrieb 
geſetzt. Gleichzeitig iſt man mit der Angliederung einiger 
n beſchäftigt, welche zur Güterabfertigung 
ühren. Ä 8 eee 

b. Lauteuburg (Lidzbark), 10. Oktober. Unglücks⸗ 
fall. Am letzten Mittwoch ereignete ſich hier in der Ol⸗ 
und Grützmühle K. Thomas LE Der Beſitzer 
beſichtigte die in Betrieb befindlichen Maſchinen und geriet 
kücklicherweiſe mit der linken Hand zwiſchen zwei 
ur dank der blitzſchnellen Orientierung entging 
er dem Tode, indem es ihm im letzten Augenblick noch ge⸗ 
lang, mit ſeinem Fuße die Transmiſſionsriemen herunter⸗ 
zureißen, wodurch die Maſchine zum Stehen kam. Der ſo⸗ 
fort herbeigerufene Arzt Dr. Kur zetkowſki ſtellte eine 
leichte Handquetſchung feſt. N % tt 
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nn HÜLSENFRÜCHTE, OEL- 
FRÜCHTE, SAMEREIEN, - WOLLE, Er, 
‚KARTOFFELN, FUTTERMITTEL, J Nettes »erüne ung- 
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Bemusteruus erbet,. 


gegen iſt es gle 


Nr. 234. 


d. Stargard (Starogard), 9. Oktober. Auf dem geſtri⸗ 
gen Wochenmarkt wurden folgende Durchſchnittspreiſe 
gezahlt: Butter 2,80—3,20, Eier 3,50—3,80, Schweinefleiſch 
1,80, Rindfleiſch 1,20—1,50, Kalbfleiſch 1201,40, Karbonade 
1,80, Mettwurſt 2,40—2,50, Leber⸗, Blut⸗ und Fleiſchwurſt 
1,80—2,00, Jagdwurſt 2,00. Für Obſt, das in großen Mengen 
vorhanden war, zahlte man Apfel 0,30 —0,50, Birnen 0,50 
bis 0,90, Pflaumen 0,50 —0,60, Weintrauben, die zum erſten 
Male auf den Markt kamen, 1,30. Der Gemüſemarkt zeigte 
die gewöhnlichen Preiſe. Nur Kartoffeln ſtiegen im Preiſe 
und koſteten 5,50 —6,00. 
—— — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 10. Oktober. Ein Auto mit 
2000 Kilo Moſtrich verſchwunden. Der Beſitzer 
einer Moſtrichfabrik, Wl. Offierſki, befuhr dieſer Tage mit 
einem Laſtauto die Provinz zwecks Abſetzung eines Traus⸗ 
portes Moſtrich aller Sorten im Werte von 12 000 Zloty. 
Er wurde von einem Handelsagenten und einem Chauffeur 
begleitet, welch letzterer das Laſtauto führte. Zwiſchen 
Blonie und Sochaczew ſchlug der Chauffeur, der in einer 
Schenke wohl etwas zu viel Alkohol zu ſich genommen hatte, 
ein ſehr ſchnelles Tempo an, das er trotz wiederholter War⸗ 
nungen nicht mäßigte. In der Nähe des Dorfes Szymanom 
erfolgte die erwartete Kataſtrophe. Das Auto ſtürzte um, 
und die Inſaſſen wurden herausgeſchleudert, wobei der 
Chauffeur Boguta und der Agent Przegalinſki mit 
dem Schrecken davonkamen, während Herr Offierfki 
nicht unbedeutende Verletzungen erlitt. Dank des Ein⸗ 
greifens von Privatperſonen wurde Herr Offierſki nach 
Warſchau zurückgebracht. Seither find vier Tage vergangen, 
ohne daß ſich der Chauffeur oder der Agent zurückgemeldet 
hätten. Die beiden ſind verſchwunden, und mit ihnen das 
Auto mit dem Moſtrichtransport. Eine energiſche polizei⸗ 
liche Unterſuchung iſt im Gange. 


Kleine Rundſchau. 


Ein Pole Kandidat für den Nobelpreis. 

Die Stockholmer Preſſe meldet, daß der erſte Kandidat 
für den diesjährigen Nobelpreis in der Chemie Profeſſor 
Fajans in Münden ſei. Wie dem „Kurier Poznanfki“ 
aus Berlin gemeldet wird, iſt Kazimierz Fajans ein aus 
Warſchau ſtammender Pole, der trotz ſeiner Jugend den 
Lehrſtuhl für Chemie an der Münchener Univerfität inne⸗ 
habe. Um dieſen Lehrſtuhl zu erlangen, habe Fajans die 
bayeriſche Staatsangehörigkeit erwerben müſſen. — Als 
weitere Kandidaten für die Nohelpreiſe gelten nach einer 
Mitteilung der „B. 3. am Mittag“ aus Stockholm Thomas 
Mann für Literatur und der deutſche Gelehrte Wal d⸗ 
haus für Phyſik. 


Briefkasten der Redaktion. 
A. Moll. Sie haben 46,11 31. monatlich Miete zu zahlen, das 


heißt 90 Prozent der Grundmiete. Für Sie hört die Mietsſteige⸗ 
rung mit dem 1. Januar 1928 noch nicht auf; Sie haben im nächſten 


Quartal 96 Prozent und im 2. Quartal 1928 100 Prozent zu zahlen: 


Damit hört die Steigerung auf. 


Runja G. 1. Aufwertung 18 Prozent = 1125 81. 2. Eine 


Offerte wird Ihnen zugehen. 
ß R. 250 


— 250. 1. Einfache . zn — auf 
15 Prozent aufgewertet: zur Feſtſtellung des Aufwertungsbetrages 
ic 88 tee g, zu wiſſen, wann die Schuld. entilanben ihr Dir 
; Atig, wann Sie das Grundſtück erworben Haben, 

ie Söſchung iſt auf dieſe Weiſe nicht zu erreichen; Sie müſſen 
zunächſt dem Gläubiger die Hypothek orönungsmäßig. kündigen, 
und erſt wenn dieſer die Annahme des Geldes verweigert, können 
Sie es deponieren, dem Gläubiger davon Mitteilung machen und 
die Ausſtellung einer löſchungsfähigen Quittung fordern. ft dies. 
erfolglos, dann müſſen Sie ihn auf Löſchung verklagen. 2. Auf⸗ 
wertung der Reſtkaufgeldhypothek 18 Prozent = 401,80 3. 
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12828 2 
Große Auswahl in Kandidatinnen und Stellung. ſtell 7 8 39 . . ade Pers am 30, Ottober . 


el gr 9 ae 12546 Czerwinekt, x ER ne Yuan j 75. nachm. 2 Uhr im Lokale des Herrn Be 


Berliner Deviſenkurſe. 4 
In Reihsmari | In Reichsmark 


8 Straßenſperrung. Im Zuſammenhang mit der Er⸗ 
neuerung der Straßenbahnſchienen in der Danzigerſtraße 
(von der Bar Angielſki bis zum Theaterplatz) und in der 


aber nur in die Luft geſchoſſen und dabei den Vater zufällig 
getroffen haben. Nach der Tat begab er ſich zu Bett. Der 
} Vater ſtarb am nächſten Morgen; aus Angſt holte er erit 


Für drahtloſe Auszah · 


Offiz. 
Diskont · 10. Oktober. 8. Oktober 


verſpätet einen Arzt aus Fordon, der den Tod feſtſtellte.] Brückenſtraße (bis zum Friedrichsplatz! wird mit dem 5 lung in deutſcher Mark - Atober | 
Das Laden der Waffe beſorgte Lukowſki, der ihm auch die | 11. Oktober die rechte Seite der genannten Straßen für den |- füge x Geld rte. L Sed. Brief, 4 
nötigen Erklärungen gab, wie man mit einem Revolver um= Fahrverkehr geſperrt. Der Verkehr durch die Brückenſtraße Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.790 | 1. | 1.780 | 1.794 : 
zugehen hätte. Er will bei der Tat nicht bei Berſtand ge⸗ | muß durch andere Straßen umgeleitet werden. = Kanada . . 1 Dollar] 4.193 4.204.188 |. 4,201 x 
weien-jein,- Nach der Tat trug er die Waffe in den Wald S Achtung Fleiſcher! Mit dem 15. d. M. tritt die neue 5.85% 1.955 | 1.959 } 1.955 | 1.958 a 


veterinär⸗polizeiliche Verordnung in Kraft, die die Lungen⸗ 
ſeuche bei Hornvieh betrifft. Mit dieſem Tage erliſcht die 
Verpflichtung der Fleiſcher (nicht der Händler!), Kontroll⸗ 
bücher für Hornvieh zu führen; mit dem gleichen Tage wer⸗ 
den die Herkunftszeugniſſe für Vieh vom ſtädtiſchen Polizei⸗ 
amt (Zimmer 10/11) ausgegeben, jedoch nur auf Grund einer 
Beſcheinigung über den unbeanſtandeten Geſundheitszuſtand 
des betreffenden Viehs, wie auch des übrigen Viehes des 
Intereſſenten. Um dieſe Beſcheinigung muß ſich der Inter⸗ 
eſſent vorher in feinem Kommiſſartat bemühen. N 
8 Der denutſche Frauenbund hielt kürzlich eine von Mit: 
gliedern und Gäſten gut beſuchte Verſammlung ab, in der 
über das Thema „Das neue Heim“ ein ausgezeich⸗ 
neter Vortrag gehalten wurde. In dieſem wurde die Ent⸗ 
wickelung der Bauweiſe der letzten Zeit nach überwindung 


und werſteckte ſie dort, dann ging er zur Polizei und mel⸗ 
dete, daß Einbrecher ſeinen Vater ermordet hätten. Er legte 
erſt ein Geſtändnis ab, als er von Lukowſki verraten wurde, 
trotzdem beide 'treng verabredet hatten, ſich gegenſeitig nicht 
anzuzeigen. Zum Schluß macht der Angeklagte ſtark wider⸗ 
ſprechende Angaben. / 2 


Lutowſti Mittäter? 


Die Bernehmung des Angeklagten Kukowſti brachte 
einige, überraſchungen. L. erklärte plötzlich, vollkommen 
unſchuldig zu ſein und beſtreitet entſchieden, den Z. auf 
irgend eine Weiſe zum Morde angeſtiftet zu haben. Eine 
Woche vor dem Morde gab ihm der 3. den Revolver zur 
Aufbewahrung und holte ihn dann am Sonntag vor dem 


Japan. . . 1 Yen. 1 * 
Konſtantin 1 trk. Pfd. 29.835 20.975 | 20.928 ° 
— (Kairo. . I äg. Pfd. 2.270 2.274 2.235 
4.5% London 1 Pfd. Sterl. 20.402 | 20.442 20.397 
3.5% [Newyork. . 1 Dollar 4.1885 | 4.1965 4.1885 
— [Riode Janeiro l Milr. 0.5005 | 9.5025 | 0.5005 
— [Uruguay 1 Goldpeſ. 4.228 4.234 4.226 
3.5 / Amſterdam . 100 Fl.] 168,04 | 168.38 16792 
Athen 5.544 5,556 5,445 
5.5% | Brüffel-Ant. 100 Fre. 58.36 58.43 58,34 
8% [Danzig . . 100 Guld. ; ; £ 
6,5%, | Selfingfors 100 fi. M.] 10,557 | 10,577 | 10,557 
7% Italien .. 100 Lira] 22.8985 | 22,935 | 22 
Sugoflavien 100 Din. 7.383 7.397 7.383 
5% Kopenhagen 100 Kr. 112.28 112,50 | 112.29 
Liſſabon . 100 Elsc. 20,68 20,72 20.68 
4,5°%,|OslosChriit. 100 Kr.] 110,54 110.78 110,49 
5% Paris a Fre. 16.45 | 18.49 | 16,445 


i Morde wieder ab. Er aper geh e alle: ee 3. 7 5 . e 1 ss Drag... 100 1 12415 18084 12.12 12.432 a 
ante. ihm fehr oft, daß er die Abſicht hätte, feinen Vater [ Unruhe der Rewolu dernen kur aber reffend geſchildert. % weiz . . 100 Fre. 30. 8 
lage de. Keen e E gab Der von den Anforderungen der Gegenwart erſchbpfte 10%, Sofia 100 Leva] 3.030 | 3,036 | 3.030 


megen:der ſchlechten Behandlung zu beſeitigen. Er gab ihm 
niemals einen Rat für einen Mord. In der Mordnacht 
will er bis zum Morgen geſchlafen haben. Da er öfter im 
Haufe der Eltern des Z. war, will er einigemal heftige 
Auftritte zwiſchen Vater und Sohn wahrgenommen haben. 
Einmal will er geſehen haben, wie der Mitangeklagte mit 
einer Axt auf ſeinen Vater zuging. Is er (L.) dann ver⸗ 
haftet wurde, ſagte er dem Unterſuchungsrichter, nur der 
Sohn des Ermordeten könne die. Tat verübt haben. Dieſes 
war ‚aber. nur eine Annahme ſeinerſeits und hierdurch jet 
das Verbrechen aufgeklärt worden. 5 8 1 

Nach der Vernehmung wird E. aus dem Saale geführt 


Menſch verlangt in ſeinem Heim ein Ausruhen. Dazu iſt 
ein Raum, in dem die Gegenſtände um ihrer ſelbſt willen 
dazuſtehen ſcheinen, und in denen ſich der Menſch gewiſſer⸗ 
maßen als fremder Eindringling fühlt, nicht geeignet. Den 
ruhigen Linien der heutigen Bauweiſe muß ſelbſtverſtändlich 
auch die Inneneinrichtung entſprechen. Daher muß die Frau, 
die das Heim zu ſchmücken wünſcht, ſich dieſen Anforderun⸗ 
gen anpaſſen. Nicht Unruhe, ſondern Harmonie ſoll der 
Schmuck der Wohnung, wie auch der Kleidung bringen. 
Daher muß die Frau friſche aber übereinſtimmende Farben 
wählen und ſchreiende Gegenſätze vermeiden. Zweckent⸗ 


das ei Falles, dami f in filler di 
und in deſſen Abweſenheif werden dann noch einige Fragen ſprechend jei alles, damit der Geſamteindruck ein tiller, die 


Pr; angeſtrengten Nerven beſänftigender werde. Die Aus⸗ 
.. p,, Sachen aelune 


nde ee r | ‚Häusliche. Kunſt“ wurden gebeten, dieſe Richtlinien zu be⸗ 
Rückenſeite des Vaters. Da dieſer aber im Geſicht ebenfalls damit die Ausſtellung den e di ; 
verwundet war, mußte ein Zweiter von der anderen Seite . ſtellung den Anforderungen der Gegen 


b 0 n e wart entſpreche. . \ f f 
ebenfalls geſchoſſen haben, und dieſer Zweite war der Mit⸗ § Gefälſchte Butter brachte die Händlerin Katharina 


68% Budapest... Pengs 73.26 | 73.40 73.80 
8 % J[Warſchau . 100 Zt.] 46.77 [48,87 — 
Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 31. do. kl. Scheine 8,87 94, 1 Pfd. Sterling 43,36 J!. 
100 franz. Franken 34.97 52 100. Schweizer Franken 171,73 31. 
100 deutſche Mark 212,03 J. Danziger Gulden 172.60 Zl., öſterr. 
Schilling 125.65 Zl., tſchech. Krone 26,39 Zloty. h 


Aktienmarkt. 2 


Poſener Börſe vom 10. Oktober. Feſt ver z ins liche 
Werte: Sprog Doll. Br. d. Poſ. Landſch. 93,50. 5proz. Konverſ.⸗ be 
Anleihe 60,00. Tendenz: unverändert. — In duſtrieaktien: | 

* 
4 


8 
8 


m A 


Bank Praemyft. 1,20. Bank Zw. Sp. Bar. 90.00. 3 45,50. N 
Serzfeld⸗Viktorius 56,50. Luban 120,00. Dr. Roman May 105,00. 8 
Plötno 0,38. P. Sp. Drzewna 1,10. Unia 23,0. Wytw. Chem. 

1,10. Tendenz: unverändert. 


angeklagte Lukowſki, der ebenfalls einen Revolver hatte. Mafdanſka aus dem Kreiſe Bromberg hier zum Verkauf. Produktenmarkt. 2 
Dies ſagte er bis jetzt nicht aus, 151 E. rer Nach. | Sie mußte ſich zur Feſtſtellung ihrer Perſonalten auf ein Amtliche Notierungen der Poſener Geweidebörie vom ; 
dem Enkowſkt wieder in den Saal zurückgebracht wird, er» Polizeikommiſſariat begeben, wo ein Protokoll nieder⸗ 10. Oktober. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: K 
klärt er, überhaupt nicht auf dem Hofe geweſen zu fein, die | geſchriehen wurde: b 15 Weizen 46.50 —47.50 J Roggenkleie . 2309 —28.90 2 
Angaben des 3. ſeien erdacht. 3 5 § Ein Fahrrad geſtohlen wurde geſtern nachmittag dem | Noggen . „„ 38.00-39.00 | Rübſen 57.00—63.00 1 
Die weiteren Zeugenausſagen, ſowie die Plaidoyers Maurer Albert Riſke, Schubinerſtraße 17 wohnhaft. Der Roggenmehl (65%) . 58.25 —59.75 | Eßkartoffellnn 6.45—6.70 Sa 
des Staatsanwalts und der Verteidiger werden wegen Beſtohlene hatte das Rad nur kurze Zeit unbeaufſichtigt Roggenmehl (70%) . 36.75 —58.25 Fabrikkartoffen. . 5.40 —5.60 er 
Raummangels in der morgigen N dane auf der Straße ſtehen laſſen. 2. 1 (650%) 5 re ah ... ; 
l a N ki 1 4 } „„ 49.0042. r j 65.00 — 90. 
werden; nur ſoviel ſei noch berichtet, daß der taatsanwalt § Diebſtähle. Einem Karl Mayer, Danzigerſtraße 34, Martlgerſte . 33.00 —35.00 Straß, ger 5 . 


für Z. die Todesſtrafe, und für E. zehn Jahre 
Zuchthaus beantragte. Das Urteil wird im Laufe 
des heutigen Dienstag gefällt werden. Die Verhandlung 
am Montag währte bis 12 Uhr nachts. | 


jus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original- Artikel it nur mit ausdrück. 
0 üer Angabe der "Duelle eſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
N „ wird ſtrengſte i erſchwiegenbeit zugeſichert. 5 
f 235 Biombeks, 11 Oktober: 
Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wechſelnde Bewölkung bei unveränderten 
Temperaturen an. 


wurde geſtern abend in einem hieſigen Reſtaurant ein 
Mantel im Werte von 150 zi geſtohlen. — Eine ſilberne 
Damen⸗Armbanduhr wurde einer Maria Noſkiewicez, 
Schillerſtraße 7, geſtohlen. f 7 


Hafer .. 4.23.75 | Seu, ſoſe * si 
Weizenkleie .. 24.50-25.50 2 a g 

Tendenz im allgemeinen feiter. Für Roggen jeit, für Weizen 
und Hafer itetig. für Roggenmehl feſter, für Weizenmehl und 
Marktgerſte 65 und 70proz.) ruhig. 


Danziger Produktenbericht vom 10. Oktbr. (Amtlich). 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden, Weizen, 128 Pfd neu 
13,25 — 13.37, do 124 Pfd. 12.25, do. 120 Pfd. 11,50, Roggen 11,50, Brau · 
erſte 11.50 — 12,50. Futtergerſte 11.00—11,50, Hafer 9,5010. 25, 
keine Erbſen 15.00 —17.50, grüne Erbſen 20,00—-25.00, Viktoria 
erbſen 22.00—30,00, Roggenkleie 8,00—8,25, grobe Weizenkleie 8,25 
‚bis 8,50, Blaumohn - 32.00— 36,00, Gelbſenf 18.00 21,00, Wicken 10,00 
bis 11,00, Beluihten 10,00—11,00, Ackerbohnen 11,50 1200. 

Großhandelspreiſe per Kilogramm waggonfrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 10. Ditober. Getreide 
und Selſaat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 253 — 254, Okt. 271,25— 271,50, Dez. 274—273.50, März 277,50. 
Roggen märk. 236—239, Oktober 246.50 — 245,50, Dezbr. 244,50 bis 
244, 25, e e Gerſte: Sommergerſte 218—265. fer: märk. 
198—212. ais 192—194. Weizenmehl 32,25— 35,50. eg 
31,80-33,60 Weizenkleie 14—14,25. Roggentleie 14—14,25. Raps 305 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Freundinnenverein. e Mittwoch, den 12. d. M., 
4 Uhr, im Zivilkaſino. Muſikaliſche Vorträge: Geſang, Violine 
u. a. Erſcheinen aller Mitglieder erbeten. (6764 

Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. 3. Auf die morgen, Mittwoch, den 
12. Oktober, ſtattfindende Eröffnung der Spielzeit 1927/28 mit 
Shakeſpeares „Der Sturm“ wird nochmals hingewieſen. 

(Siehe Anzeige.) (12879 

Anmeldungen zur Ausſtellung „Häusliche Kunſt“ Anfang Des 

zember in der Geſchäftsſtelle, Goetheſtr. 37 (ul. 20. ſtyeznia 20 r.), 

vormittags, erbeten. (12844 


* 3 
* Liſſa (Leſzuo), 10. Oktober. Tödlicher unglücks⸗ 


A fall. Am Montag abend ge 9 Uhr wurde der bei der | bis 315. Viktoriaerbſen 52—58, kl. Speiſeerbſen 30—33, Futtererbſen 
Die Stromkriſe. hiefigen Deitiliotionaftema Ztoifa u. Co. beſchäftigte Sohn | 22.4. Suren blau 40,00 b. 16.00 50. geld RA 97% 
TCC Jutroſen auf der Chauflee- | kuchen 15,50-16,00. Seintuhen 22 0 bis 22.60, eee del 


ſtrecke Jutroſin— Dubin tot aufgefunden und feine Leiche 
nach ſeiner Heimatſtadt übergeführt. Am Schluß einer Ge⸗ 
ſchäftstour hatte ie «der junge Mann auf dem Heimwege 
befunden und muß, wie die Verletzungen am Kopfe ergeben, 
mit dem Rade in der Finſternis gegen einen über die 
Chauſſee neigenden Baum mit ſolcher Wucht gefahren fein, 
daß er abſtürzte und kot liegen blieb. Bei der Leiche fand 
man einen bedeutenden Betrag kaſſierten Geldes, fo daß nur 
ein Unglücksfall vorliegen kann. a “ 

* Opalenitza, 5. Oktober. Folgen eines Streites. 
Am Sonntag, dem 25. September, abends, veranügten ſich 
die Burſchen Marjan Kandulſki, Joſef Stelmaſzyk 
und Jan Domagala aus Sielinſkich Hubom beim Billard⸗ 
ſpielen. Während eines Streites ſchlug Stelmaſzut den 
Kandulſki mit einem Stocke, weshalb bei Ende des Spiels 
der K. nicht mit ſeinen Kollegen zuſammen nach Hauſe ging, 


ſondern noch einige Zeit im Lokal wartete, da er ahnte, daß 
es auf der Straße noch zu Schlägereien kommen würde. 
Als Kandulſki gegen Mitternacht das Lokal verließ, um nach 
Haufe zu gehen, lauerte Stelmaſzyk in der Lindenſtraße 
auf ihn und ſchlug mit einem harten Gegenſtand auf K. los. 
Mit mehreren Wunden und blutüberſtrömt ſchleppte er ſich 
noch bis nach Hauſe, wo er die erſte ärztliche Hilfe erhielt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


10,40 11. Soyaſchrot 19,70—20,30. Kartoffelflocken 24,50 —25. “ 
denz für Weizen ruhig, Roggen ruhig, Gerite zubig, Hafer ruhig, 
5 as ruhig. zenmehl ruhig, Ro genmehl ruhig, Weizenkleie 
ruhig. : ER lee: 5 

Leder. Bromberg, 10. Oktober: Großhandelspreiſe Joko 
Bromberg für 1 Kg.: Inländiſches Leder 1. Gattung (3½: Milli⸗ 
meter) 1,20, (2½—½¼ Millimeter) 1,20, Media (3½ Millimeter) 5 
115; ausländiſches 1. Gattung 1,10, 2. Gattung 1,00; inländiſches 73 
Kruppleder 1. Gattung 1,45, 2. Gattung 1,30, 3. Gattung 1,25; 3 
mittleres 1. Gattung 1,40, 2. Gattung 1,30, 3. Gattung 1,15; Fr 
Riemenleder 1. Gattung 1,75, 2. Gattung 1,65; braunes Militärs 1 
Juchtenleder 1. Gattung 2,05; ſchwarzes 1. Gattung 1,55, 2. Gat⸗ RS; 
tung 1,75; ſchwarzes Glanzleder 1. Gattung 1,30, 2. Gattung 1,5; 8 
braunes 1. Gattung 1,60, farbiges 1,75. Tendenz: anhaltend. . 


Materialienmarkt. As 7 


tikel der „Gazeta Bydgoſta“ zu befaſſen, in dem dieſes Blatt 
ſich darüber entrüſtete, daß man noch nichts getan habe, 
einer Stromkriſe vorzubeugen, obgleich eine ſolche doch ſchon 
lange zu erwarten geweſen da das alte lektrizitätswerk 
nicht in der Lage ſei, den Bedarf an elektriſchem Strom zu 
decken. Nun iſt mit dem 1. Oktober tatſächlich ein Strom⸗ 
mangel eingetreten, und um den Forderungen fitr Beleuch⸗ 
zungszwecke Genüge zu tun, wird ſeit dem 1. Oktober eine 
Rationaliſterung der Stromzufuhr durchgeführt. 

Ein gewiß 518 10 0 50 g ioo bald ein Ende zu 
bereiten iſt. Sollte noch irgend ein Motor⸗ 
15 Werk ſich ereignen, jo dürfte Bromberg in 
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Nun iſt man jedoch ſchon feit einiger Zeit mit dem Bau 
eines neuen, vrnniforiihen Werten BE. 
| das auf dem ſchon früher für ein ie errichtet, 4 5 
Dieſes proviſoriſche Werk foll dem künftis zu en nage ge⸗ 

ſpäter einverleibt werden. Vorläufig wird eine Anlage ge⸗ 
ſchaffen, die den Anforderungen zuſammen mit dem alten 
Werk genügen fol. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle ore 


340 —350, 

900 fein 77.00 — 78,00. Be 

Edelmetalle. Berlin, 10. Oktober. Silber 0,900 in 

Stäben 77—78 Mark je Kg., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das 
Gramm, Platin 8—9 Mart das Gramm. N : ! 


fahren, ſoll mit der Stromlieferung bereits am 20. N x 
Dezember d. I. begonnen werden. So . Danziger Konkurs baligik, In den erſten neun Mpngien 1997: Waſſerſtandsnachrichten. m 
ſtens der Vertrag mit der diefes proviſoriſche V ° | find im Amtsgerichtsbezirk Danzig insgeſamt 25 Anträge auf | Der Waſierſtand der Weichlel betrug am 10. er in 5 


Krakau — 2.28 (2.25) Zawichoſt + 1.43 (1,49), Warſchau + 1,64 (1,72), 
Plock ＋ 1.20 (1,27), orn + 1,33 1,36), Fordon + 1,43 (1,40, Culm 
+ 1.29 (1,22), Graudenz + 1,51 (1,42), Kurzebrat + 1.81 (1,76), 
Montau + 1,03 (1,01), Pletel + 1,04 1.000, Dirſchau + 0,77 (0,76), 
Einlage + 2,40 (240), Schiewenharit 2.68 (2,70) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) ; % 


Eröffnung des Konkursverfährens geſtellt worden. Auf die ein⸗ 
zelnen Monate entfielen folgende Anträge: Januar 6, Februar 3, 
März 4, April 1, Mai g, Juni 3, Juli 2, Auguſt 1, September 2. 
Zum Vergleich ſei erwähnt, daß in den erſten neun Monaten des 
vorigen Jahres im Amtsgerichtsbezirk Danzig nicht weniger 
als 68 Konkursanträge geſtellt wurden, in der entſprechenden Zeit 
des Jahres 1925 betrug die Zahl der Konkursanträge im 
Amtsgerichtsbezirk Danzig insgeſamt 83, wobei allerdings zu be⸗ 
rückſichtigen iſt, daß das 9.12 über den Vergleich zur Abwendung 
des Konkurſes erſt am 30. März 1926 in Kraft trat. 


Geldmarkt. 5 N 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber · 
0 fange Su „Monitor Polſki“ für den 11. Oktober auf 5,9351 Zloty 
geſe 


lich wäre es auf jeden Fall, da dann der Strommangel be⸗ 
ee 1 8 0 W Elektri 
„Die Grun einlegung zu dem neuen Elektri⸗ 
zitätswerk ſoll übrigens in nächſter Zeit erfolgen. Man bes. 
abſichtigt, zu der Feier den Innen⸗ und Arbeits miniſter 
einzuladen. 9 r 2 5 
Pad i Starte; verantwortlicher Redak⸗ 
ktionellen Teil Kb Kruſe; 
Anzeigen und Reklamen: EbmundPBrayaobztt: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. 3 o. v., ſämtlich in Bromberg. 


\ 

f f : A Hauptſchriftleiter: Gotthold 
Ss Der Waſſerſtand der Weichſel betrug beute bei teur für den reba 
Brahemünde +3,50, bei Thorn etwa + 10 Meter. 

§ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen nach Bromberg ein Schleppdampfer, elf unbeladene 
und ein beladener Oderkahn. Nach der Weichſel ging ein be⸗ 
ladener Oderkahn. N EINEN 

$ Die Arbeiten am Bahnbau Bromberg--Gdingen mer- 
den mit großem Eifer betrieben. Die orarbeiten der 
deutſchen Bahnverwaltung für die Umgehungsbahn werden 
von Karlsdorf bis hinter die Danzigerſtraße für den neuen 
Bahnbau ausgenutzt. Die Arbeiten an dem neuen Damm 
ſchreiten gut fort. Zurzeit iſt man unweit der Abzweigung 
mit der Errichtung einer über führung beſchäftigt, die 
aus Beton hergeſtellt wird. DI RN 5 
Der Bleichfelder Waſſerturm ſollte, worüber mehrfach 
in der Stadtverordnetenſitzung beraten wurde, zum A b⸗ 
bruch verkauft werden. Man proteſtierte jedoch da⸗ 
gegen und forderte den Aus bau desſelben zu W. ohnun⸗ 
gen. Schließlich hat ſich auch eine Firma gefunden, die 
dieſen Umbau vornehmen will. Augenblicklich iſt man mit 
der Entfernung des großen Waſſerbaſſins beſchäftigt, wes⸗ 
halb der obere Teil des Turmes abgebrochen wurde. Es 
ſcheint zweifelhaft, ob die Umbauarbeiten ſich als lohnend, 
erweiſen und die Unkoſten durch die Mieten gedeckt werden. 
Denn ſchließlich werden die Wohnungen (wenn man über⸗ 


1 
| haupt von mehreren wird ſprechen können] nur von be⸗ 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 206. 
— . . — — — 


Kirchenſammlung 

für die vom Hochwaſſer geſchädigten Gemeinden. 

In allen evangeliſchen Kirchen Poſens und Pom. 
merellens iſt am vergangenen Sonntage eine Kollekte für die 
evangeliſchen Gemeinden Galiziens eingeſammelt worden, 
die von dem letzten Hochwaſſerunwetter ſchwer geſchädigt 
worden ſind. Da dieſe Gemeinden auch im Weltkrieg ganz 
beſonders gelitten haben, ſo iſt die Not ſehr groß und eine 
umfangreiche Hilfe notwendig. Es iſt eine Ehrenverpflich⸗ 
tung für die evangeliſchen Gemeinden, dieſe Not mit lindern 
zu helfen. Wer am letzten Sonntag nicht in der Kirche war 
und ſich au der Kirchenſammlung nicht beteiligen konnte, hat 
auch jetzt noch Gelegenheit, bei allen Evangeliſchen 
Pfarrämteru einen Beitrag für dieſe Hilfs⸗ 
aktion zu leiſten. 8 P. 


— 


Mailand: Uebermeilung 206/, Riga: Ueberweiſung 
London: Ueberweiſung 43,50, Newport: Ueberweiſung 11.20, 

Aürich: uUeberweiſung 58,00, B 

Ezernowitz: Ueberweiſung 17,95, Budapeſt: bar 63,40 —64, 40 


Warſchauer Börſe vom 10. Oktober. Umſätze. Vertauf Kauf. 
Belgien 124,58, 124.89 — 124,27, Budaveſt —, Oslo —, _ Kopen⸗ 
agen —, London 43,56, 43,67 — 43,45, Neronort 8,93, 8.95 — 8,91, 
aris 35,13. 35,22 — 35,04, Prag 26,50, 26,56 — iga —, 
Schweiz 172,50, 172.93 — 172,07, Stockholm —, Wien 126,21, 126,52 — 
125,90, Stalien 48,90, 49,02 - 48,78, 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
10. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,083 Sd. Newyortl —,— Gd. Berlin —.—. d. 
Br., Warſchau 57,49 Gd. 57,65 Br. — Noten: London —.— Ed., 
Br. Newport —,— Gd. —.— Br. Berlin —.— Gd. —— Br., 
Polen 57.55 Gd. 57.69 Br. 25 
Züricher Börie vom 10. Oktober. Amtlich.) Warſchau 58,0 


Newyork 5,1825%,, London 25,25 Paris 20.36% Wien 73,17% 

Prag 15,37, Italien 28.25, Belgien 72.23 / Budapeſt 90.75, 
Helſingfors 13,07, Sofia 3,75, Holland 208,05 Oslo 136,90 
Kopenhagen 139,00, Stockholm 139,65, Spanien 90,62¼, Buenos 
Aires 2,21¼, Tokio —, Bukareſt 3,24. Athen 6,85 ½, Berlin 123,67 /, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,79 ½ 


ſcheidenen Ausmaßen ſein, für die man allzu hohe Mieten 
nicht wird verlangen können. 


2 Mit dem 15, Oltober d. Js. läuft der Termin fr 


| Meinen Reklame-Verkauf 

er een I 10% Alff zu en Preisen dr Far Drei 

verlängere bis Sonnabend, den 16. 10. 27 einschließlich. eee e. 
Mena ZYGMUNT WIZA Sem _| 


— — 


betreffend Preiserhöhung 5 
für Waſſer⸗ und Kanalgebühren. 


Versäumen Sie nicht N 
FF | ee eee 
beſchloſſen, den Preis für Waſſer von 20 gr 0 1 ’ h Reichtum zu erwerben. 


auf 22 gr pro Kubikmeter und die Kanal- 
gebühren pro 1 m Waller von 30 gr auf 33 gr 
ene Obiger Beſchluß iſt von der 
ee am 20. September 1 5 0 
527 — III 


Kargen Sie nicht 10.— Zloty, um ein Los (ein Viertel) der 

Polnischen Staatslotterie anzukaufen, welches Ihnen sowie 

den Ihrigen den Wohlstand sichern wird. Der Hauptireffer 
bezrägt 650000.— Zloty. 


Der ede, ale ae beläuft sich auf 


Jedes zweite Los gewinnt! 


Besuchen Sie uns und Sie werden es 
nicht bereuen, 


Glüuckslose 


verkauft das 


beitätigt worden. Die Er⸗ 
Preiſe beginnt mit N 10 


Magistrat, Dyrekcja Kanalizacji i Wodociagöw|R 


— 5 | ae — ne i Ä 
. u | ( t | -D hs f 
Bekanntmachung. Rotor . A N 
Der Magiſtrat hat durch Beſchluß ver. Sokomohilen u. Dampfdreschmaschinen 


3. Oktober 1927 die Genehmigung für die Er⸗ 
Rleine Dreschmotore 


ung der Zählermieten um 20 „ erteilt. 
emaufolge beträgt die monatliche Miete für 
einen Elektrizitätszähler 6 


81 “ VO: b 55 N = 19 a Nur erstklassige Fabrikate! Nur erstklassige Fabrikate! 2 o ! n } 8 c h e R e i 8 8 in ü r 0 
22: e raeia Ramme, Budgoszzz || Edward Chamski 
„ 1 1 25 „ 3, ” 75 
. 905 0 0 Sw. Tröjen * We Telefon Nr. 79 g Pomorska Nr. 1, vis-ä-vis dem Hotel „Pod Orfem“, 
BR — — a7 — ͤ — Auswärtigen werden die Lose nach dem Empfange der 
Bydaoſzez den 11. Ottober 1927. 7 * BN eee N e e e eee ee Bestellung unter Beifügung des Anwelsungsabsehnifis 
1 55 | ‚Elektrownie Bydgoszez | C eee en Age 


gez. adwan Ing. 


. — 


e een Ze a öbel 


1. Den Zahlern von Umſatzſteuern wird in 
Erinnerung gebracht, daß 155 Vorſchüſſe Anerkannt beſte u. nr 
auf die Gewerbeiteuer von den im ligſte Einkaufsſtelle f. 
tember 1927 erzielten N dur 3 ſolide u. eleg. Möbel, 
Handelsunternehmungen J. und Il. = 2 8 i , . neue, ſowie wenig ge⸗ 
Br und die Gewerbeunternehmungen || 2177 r |. „ alt j — = — brauchte Seltene Gele⸗ 
bis V. Kategorie, welche Handelsbücher ö 3 ; Su —— kenntl. durch rote ie Streifen in den Banden eg in Eß⸗ 
führen ſowie eee ee zimm., Schlafzimmern, 
men, zu leiſten find, Drahtgaze, Filzstreifen, Messer- Serrensimm., Salons, 
kicker, Elsyatorbcher, Sach- 2 . insaet 
öbeln u. mehr. an 
schnallen USW. usw. Eintaule u. Pereda. 
empfehlen 


Ferd. Ziegler & CO. 7 


Bydgoszcz, Dworcowa 95. 


ed zur Vorſchußzahlung auf die Gewerbe- 


unſerer Geſchäftslo kale 
ohne Kaufzwang. 772 
Möbelhaus 
R. Janoszke, 
1 56. 


e ere fällt für die unter 
3 ee Ta Zahl 

Nach Ablauf Ds ecinins erfolgt un⸗ 
nachſichtlich Zwangseinziehung. 
Bydgoſzcz, den 10. Oktober 1927. 
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Urzad ‚Skarbowy Doamenstrümpfe 
Bydgoszez Stadt. 12825 unerreicht an Qualität Gerberei 
Achtung Landwirte und a sel, für 
Handwerker! ! Berbe u färbe 


Jeidenftlor arbeitungn. Belziachen, 


er von "Malboraka 18 
1,95 |" 


Waschseide Ne Bühne 


Bydgoszcz T. z. 
Mittwoch. d. 12. Okt. 27 


Prüfen die oral Sie kaufen doch bei uns! 


e ich in Gruczn Flotte Übergangsmäntel aus englischartigen Stoffen mit angewebtem 
ſchen 5e 81 le Scher ee Futter 9 i 9 e e 55-2 


Mehrere Arbeits- und en wagen, - 
eine 1e Bandläge mit Preh 775 Abel Vornehme Ripsmäntel in blau und schwarz, mit reicher Pelzgar 


bänte, ſüämt Tif Beer nn er⸗ nierung, ganz auf Watteline und Futter 180.-, 140.—, 125.-, 5 
und aß Schmlebeg 8 1? Tab. 105.—, 95. 75 zi 


- edehandwerksze 8 
malding, 1 weſtfäliſche Klee. che, ſämt⸗ Piüschmäntel la Ware in jugendlichen und Frauen formen auf 115 
de M * 


Großer freiwilliger Ausverkauf. 


Am 3 den 18. d. RU um 


1 bel und Peder Bolten elegant seidenem Steppfutter 5 200.-, 160.-, 125.- 
5 R H K d Uhr: 
Ns ag . at al ant Wollrips: Kleider mit Kain Arm, farbig gepaspelt una Kurbel- 19 N a 1 150 
Anzuſehen eine Stunde vorher. N Ki ei a. e Wa Ma 7 U eg 28 
Solide Anz 
Paul Pollum, Gruczno. aus 1 Strapazler-Qualſtäten . 95. 78.— 45.— 35.— zt er / 


8. Spielzeit 


Zuckerkranke ! 129060 

80 = r Druckschrift über 
1 55 llüssige, den Zucker -Aufbau 
a 4 regulierende Nahrungsmittel. 

Dr. lowan & Co., Danzig, Abtl. 24. 


Herbst - Mäntel 42 2 
in eleganten, zweihreihigen Formen 145.-, 125.-, 110.-, 90. 78. t 


Winter - Mäntel, in feinster Verarbeitung mit Peizschalkragen, ganz 90 
gefüttert, auf Wattellne gearbeitet . . . 190.-, 155.-, 130.- 7 K 


Sport und Geh- Pelze auch Fahrburken 


Grm, aa Se . an 


Zur Herbstpflanzung ->; su Dim 


in allen Größen und großer Auswahl. 
Spezialhaus für Herren-, Damen- u. , e Obst-, Park- und Alleebäume, Fe 1 
| andlung, Mitt« 


66 _ Inhaber: Rosen, Ziergehölze, Coniferen, 8 "% 
„Wio Knik F. Bromberg f} Erdbeerpflanzen, Stauden usw. 7%; 23 © 


Auf Wunsch Preis- und Sortenliste mit ‘Kulturanwelsung. 


Drahtgeflechte 
4- und Gecklig 
für Gärten u. Gefſugel 
Drähte, Stacheldrähte 
Preisliste gratis N 
Alexander Maennel NN 
Fabryka ogrod en dtuoianych Ne 
5 2 A 3 R Poxn.) OR 
[\ TER 


Eintrittstarten für 
Abonnenten Dienstag 
= Mittwoch in Johne's 

guhhe andlung. Freier 
uf Donnerstag in 


speziell Obst 5 Alleebäume, 
Frucht- und Z iersträucher, 
Koniferen, 3 
Hecken-u. a 
Perner große Posten erstklassiger 


von der einfachsten 10392 
6% zur feinsten Ausführung. 


I. Nebel Trockenſchnitzel N. Ditimann T. & o. p., 


(für Siebervertäufer e Verk.-Verein (6 daran. en Un) 
hohen Rabatt) ; 


Erſtes Spezialgeſchäft 15 


r eee ag, d. 14. Ott. 27 
25 d St R K 5/6 (Friedrichsplatz). Freitag. d. 
Damentaſchen 0 * goszcz | 1 Ine / \ °P 2 ) eee eee eee, 4 abends Uhr: 
ee nean | * Aug. Hoffmann, Baumschulen || Sum eriten Male 
Reiſe koffer f f lmenheitt Reuben 
Aten ehe 1 Leinkuchen ; 1 e zinkt RIES! = Tel. 212, Kontor u dae. 42 Der 
ntaſchen 5 Ki wer H 
= u. Rapskuchen; v eln zur : . 
Söultalen 1 1 44 4.00, N e Herbstpflanzung @ : Fußballfönig 
1 58 * a ir \ b he u 8 101 iM, sehr aus großen . Beständen in bekannter 5 Schwank in 3 Alten 
t töde Rn eingetroffen dauerh hatt, Kaba 0 e 30 840 kl k assiger Wäre von 
zu Si 15 ‚Breiten uw. Eu- bei 0 ens q. Xasseten, Kl. Pac ungen, lose sämtliche 6 Beunuschulmartikal : und Otto — 
N 


i iii eiiie . 


i 2. Masta, 0 ; 5 443 8427 u. l in 1 181375 5 
481 75 \ Melaſſe en besten u. sten Sorten reitag v. 11-1 u 
Bydgoszcz, ME Teleton 100. u. U ohne Melaſſe in In geh, u. kleineren Poſten ‚Byagoszcz, ul. Jagiellonska 76.1: Beschreibendes ‚Sorten. und P Televe r 1 übe abends . "der 
| BER Ur hei zeichnis wird auf Wunsc zugestellt. & 27 
wei Rn 02 ZU. EIER 2 Goertz Gorzechbwlo b. 8 We See ra) ganz EL — Mn 17161111ʃʃÄů1—ʃ8 86666166118 (ʃ88ʃʃAü36688ʃʃů88Ä 11181 u Die Leitung. 


eee Liebesnächte am Nil Reaırie joy. Gin Fahr des Wahns u. Vergnügens Margarete de ta 1 moi 


6% 845 Premiere: Exotisches Drama in 6 Olkten CclmundPurns Salon - Sensations- Drama in & Akten, Regie: Cecil b. de Nille. Rod ocque, 


** 


